
Mit den neuen Entwicklungen im Naturschutz- und Umwelt-
recht kommen auf Planer, Genehmigungsbehörden, Gutach-
ter und Vorhabenträger gleichermaßen neue Herausforde-
rungen zu. Das nächste VSÖ-Seminar befasst sich deshalb
bewährt praxisorientiert mit dem Umweltschadensgesetz, den
Neuerungen im Bundesnaturschutzgesetz und den daraus
abzuleitenden Änderungen in der Gesetzgebung der Länder.
Außerdem wollen wir uns konkret mit den artenschutz-
rechtlichen Belangen, wie sie in § 42 (neu § 44) des Bundesnatur-
schutzgesetzes verankert sind, auseinandersetzen.
Durch die Umsetzung der europäischen Richtlinie über die
Umwelthaftung zur Vermeidung und Sanierung von Umwelt-
schäden und die Einführung des Umweltschadensgesetzes
besteht eine öffentlich-rechtliche Verpflichtung zur Vermei-
dung bzw. Sanierung von Umweltschäden, die über die Ver-
pflichtungen aus der naturschutzrechtlichen Eingriffsrege-
lung hinausgehen. Auch der Artenschutz hat durch die
vergangenen Novellen des Bundesnaturschutzgesetzes
wesentlich an Bedeutung gewonnen. In der Planungspraxis
spielen dabei die europäisch geschützten Arten eine beson-
dere Rolle.

Um Rechtssicherheit für alle Beteiligten zu gewährleisten und
Planungsrisiken zu vermeiden, ist die Entwicklung von Me-
thoden und Standards von besonderer Bedeutung. Die theo-
retisch abgesteckten fachlichen Anforderungen und rechtli-
chen Erläuterungen sollen in unserem Seminar mit Beispielen
aus der Parxis konkretisiert werden.

Die Vortragsthemen und Referenten finden Sie umseitig.

Neue Große Bergstr. 20, 22767 Hamburg
Tel.: 040-389 23 91, Fax: 040-380 66 82,

E-mail: info@vsoe.de, Internet: http://www.vsoe.de
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Die Tagung findet in Hamburg statt im:

Bürgerhaus Wilhelmsburg,
Mengestr. 20, 21107 Hamburg

Telefon:  (040) 75 20 17 - 0

von Donnerstag, den 25. 02. 10, 13:00 Uhr
bis Freitag, den 26. 02. 10, 13:00 Uhr.

Die Teilnahmegebühr beträgt 169,00 Euro, für Studenten und
Arbeitslose 99,00 Euro, für Mitglieder anderer Berufsverbände
149,00 Euro. Frühbucher (Anmeldung bis zum 14.01.10) zahlen
nur 139,00 Euro. Für VSÖ-Mitglieder ist die Tagungs Gebühr
auf 110,00 Euro ermäßigt.

Nach erfolgter Anmeldung senden wir Ihnen eine Bestätigung
sowie später eine Anfahrtsskizze und das Programm der
Tagung zu.

Falls Sie an der Tagung teilnehmen möchten, senden Sie bitte
den ausgefüllten Abschnitt bis zum 11. Februar 2010 an die
Geschäftstelle des VSÖ zurück oder schicken Sie uns eine E-
Mail mit den entsprechenden Informationen.

Überweisen Sie dann bitte die Tagungsgebühr bis zum
18.02. 2010 auf das Konto des VSÖ:  Commerzbank Uetersen,
Kto.-Nr. 58 38 065, BLZ 221 416 28

Aktuelle INFOS zum Seminar unter
WWW.VSOE.DE

Planungsrisiken erkennen – Fehler vermeiden
Neuerungen im Naturschutzrecht

25.02. und 26.02. 2010 in Hamburg-Wilhelmsburg
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Dr. Michael Heugel,  Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit: Einführung zu den Neuerungen
im Bundesnaturschutzgesetz.

Dr. Godehard Vagedes (angefragt), Ministerium für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz (MUGV): Kompatibilität
zwischen Landes- und  Bundesnaturschutzgesetz.

Prof. Dr. Hans Walter Louis, Professor (h.c.) - Umwelt- und
Planungsrecht - TU Braunschweig: Umweltschadensgesetz
im Kontext mit dem Artenschutz und der FFH-Richtlinie.

Dirk Bernotat, Bundesamt für Naturschutz: Naturschutz-
fachliche Aspekte des Artenschutzes bei Eingriffen.

Dr. Torsten Lipp, Universität  Potsdam: Planungsrelevante
Arten, Aufbau einer Datenbank zur Einschätzung ausgewähl-
ter Tierarten

Dr. Klaus Richarz, Staatliche Vogelschutzwarte für Hessen
Rheinland-Pfalz und Saarland, Institut für angewandte Vogel-
kunde: Untersuchung vs. Potenzialabschätzung für besonders
und streng geschützte Arten (Vögel, Fledermäuse).

Dr. Michael Below, Deutsche Bahn AG, DB Umweltzentrum:
Umgang mit gestiegenen naturschutzrechtlichen Planungsan-
forderungen bei der DB AG.

Dipl. Ing. Wilhelm Breuer, Gesellschaft zur Erhaltung der
Eulen e. V., Bad Münstereifel: Die Reichweite des Schädigungs-
und Störungsverbotes des § 44 Bundesnaturschutzgesetz für
den Schutz des Uhus.

Thorsten Deinert, Ausgleichsagentur Schleswig-Holstein
GmbH; Dr. Walter Hemmerling, Stiftung Naturschutz Schles-
wig-Holstein:Umsetzung von FCS-/CEF-Artenschutzmaß-
nahmen in der Praxis und Anforderungen an die Planung -
ausgewählte Beispiele.
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Anmeldemodalitäten umseitig


